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Beilage zu Nr . 221 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 17 . September 1881 .

Frankreich .
Ueber die wirthschaftliche Lage Frankreichs wäh¬

rend der letzten 15 Kalenderjahre , aus denen hinlänglich
gesicherte Daten vorliegen , hat das dortige Ministerium
für Landwirthschaft und Handel die herkömmliche Zusam¬
menstellung in den ^ Qllal68 äu Oommorce extörieur ver¬
öffentlicht . Von den einzelnen statistischen Uebersichten ,
welche dieser Bericht enthält , bringt der von der „Stat .
Korr ." wiedergegebene Ausweis über die wirklichen Er¬
gebnisse des Budgets am schnellsten, wenn auch nicht so¬
fort mit voller Klarheit , die Resultate der Einflüsse zur
Erscheinung , die auf allen Gebieten der französischen Ver¬
waltung thätig gewesen sind . Da für die drei letzten
Jahre ein definitiver Abschluß noch nicht vorhanden ist,
tritt an dessen Stelle der provisorische . Generalzahlen
sind :

Einni ahmen Ausg aben
ordentliche außer¬

ordentliche ordentliche außer¬
ordentliche

in Tausenden Francs in Tausenden Francs
1865 1,965,403 203,750 2,044,174 103,017
1866 2,018,170 174,659 2,073,060 130,014
1867 1,963,440 204,346 2 .063,044 106,720
1868 2,016,879 139,535 2,042.497 94,558
1869 2,087,247 115,784 2.054,258 91,173
1870 1,939,546 1,499,467 3,165,834 273,179
1871 2,153,141 1,395,332 3,194,502 IM,291
1872 2,519,621 286,491 2 .894 .321 53,708
1873 2,818.343 250,841 3,052,445 61,672
1874 2,888,261 13,611 2,860.971 105,316
1875 3,095,386 8,115 2,907.911 117,100
1876 3,188,835 3,232 2 .959 .334 132,563
1877 3,185,062 — 2,988,617 132,571
1878 3,214,288 9,966 3,065,561 98,866
1879 3,245,195 123,643 3,221,811 81,834
Trotz des Verlustes von Elsaß -Lothringen haben die

ordentlichen Einnahmen sich also um 65 , die ordentlichen
Ausgaben um 57 ' /z Prozent erhöht. Im Jahre 1869
und dann regelmäßig seit 1875 blieben letztere hinter den
regelmäßigen Einnahmen zurück, welche in den Vorjahren
zur Deckung jener nicht ausreichten. Die außerordent¬
lichen Ausgaben des Staats - , Kriegs- und Marinemini¬
steriums sind für 1863—69 bei den ordentlichen , seit 1870
aber überhaupt oben nicht gebucht, sondern nur die Aus¬
gaben im Ministerium der Landwirthschaft , des Handels
und der öffentlichen Arbeiten.

Die Unregelmäßigkeit der ordentlichen Einnahmen wäh¬
rend d.er Jahre 1867—70 rührt daher , daß die damals
aus den Verwaltungen für Forsten und indirekte Steuern
an die Tilgungskasse abgegebenen Beträge in Abzug ge¬
bracht sind, wogegen auch die fiktive Ausgabe für Til¬
gung unterdrückt und die Zahlung der Jahresraten für
Brücken, Kanäle und verschiedene Arbeiten (auch der ver¬
bürgten Eisenbahn-Zinsen) auf Lasten des Spezialhaus¬
halts der Tilgungskasse gesetzt ist.

Als außerordentliche Einnahmen find verzeichnet : aus
dem Verkaufe von Staatsforsten (nur im Jahre 1865)
634,680 Fr . , aus der Tilgungsreserve zu allgemeinen
Staatsbedürfnissen und für öffentliche Arbeiten (1865 bis
1866) 267,386,901 Fr ., Vorwegnahme aus der Anleihe
von 1530 Millionen bei der Bank von Frankreich (1870
bis 1871) 975,010,701 Fr . , Ergebniß von Rentenanleihen
3,496,122,302 Fr . (1865—75 , am meisten 1873 mit
1239V7 . 1870 mit 1000^ und 1871 mit 594 ^ Mil¬
lionen) , aus verschiedenen Quellen 689,463,992 Fr . (in
c»llen Jahren außer 1877, am meisten 1870 mit 2514/, ,
1879 mit 123^ /8 und 1871 mit 73^ /s Millionen ) .

Unter den Kosten der außerordentlichen Arbeiten stecken

Die geographische Ausstellung i« Venedig .
Von vr . Ludwig Nemuaun in Freiburg i. B .

(Fortsetzung.)
Größer noch ist der Raum der italienischen Abtheilung.

Sie enthält in mehreren Korridoren Schülerarbeiten von tech¬
nischen und ähnlichen Anstalten ; die Sachen sind auch nicht besser
als derartige Leistungen bei uns . Mehr Interesse flößt der In¬
halt der zwei großen Säle und der anstoßendenZimmer ein, aus
welchen ich zunächst die Apparate erwähne , welche zu Tiefen¬
studien am Grund der oberitalienischen Seen dienten und welche
zahlreiches , ebenfalls ausgestelltes zoologisches Material zu Tage
förderten , aus welchem der Charakter dieser Becken als Äelikteu-
seen des früheren Po -Meeres gefolgert wird. Eine Karte dieses
lombardo- venezianischen Meeres geologischer Vorzeit ist ebenfalls
vorhanden . Dann findet sich eine historische Zusammenstellung
der italienischen Kartographie von der berühmten Peutinger 'schen
Tafel an bis zur topographischen Karte der Gegenwart in
1 : 100,000 und den Originalblättern dazu in 1 : 25,000. Das
fesselndste Stück dieser Zusammenstellung ist die Weltkarte des
Camaldulensers Fra Mauro , welche jedem Besucher des Dogen -
palasteS in Erinnerung sein wird , da sie gewöhnlich dort aufge¬
stellt ist. Sehr beachtcnswerth sind auch alte venezianische Ad-
unralitätskarten, sodann Pläne und Reliefs ehemaliger Besitzungen
dieser Beherrscherin der Meere , z . B . von Candia und Napoli
di Romania auf Morea aus der ersten Zeit des 17 . Jahrhunderts .
Geradezu prachtvoll sind zwei Bronzereliefs vom Vesuv und Aetna,
die erst kürzlich im Militärtopographischen Institut in Rom ge¬
arbeitet worden sind . Ein halb und halb erheiterndes Ausstellungs¬
objekt ist ein chinesisches Götzenbild . das den berühmtesten Geo¬
graphen und Reisenden des Mittelalters , Macco Tolo , darstellen
und das nach seiner Abreise aus dem Reich der Mitte göttlicher
Verehrung ausgesetzt gewesen sein soll . Für den Nichtgeographeu
fremdartig erscheint die Darstellung der Erdoberfläche auf ein der

fast allein die im Bereiche des Handelsministeriums aüf-
gewendeten , 1868 auch die auf die Anleihe von 429 Mil¬
lionen gelegten ; nur für die ersten fünf Jahre kommen
im Staatsministerium aufgewendete mit 7 */« bis 9 ' /«
Millionen, zusammen 40,396,960 Fr . in Betracht.

Bulgarien .
Einige Daten zur Bevölkerungsstatistik Bulgariens , welche

den amtlichen Nachweisen über die zu Anfang dieses Jah¬
res erfolgte Volkszählung im Fürstenthum entnommen sind,
dürften wohl nicht ohne alles Interesse sein . Die ge-
sammte Population Bulgariens zählt 1,998,600 Seelen .
Unter den Städten steht Rustschuk mit 26,867 Einwohnern
als volkreichste an der Spitze , den zweiten Rang nimmt
Varna mit 24,649 Einwohnern ein, während die Haupt¬
stadt Sofia an dritter Stelle mit 29,541 Einwohnern
folgt . Alle übrigen Städte des Fürstenthums erreichen
nicht die Ziffer 20,000.

Die Vergrößerung und Verschönerung Sofia 's schreitet in
regsamster Weise vorwärts . Die in diesem Sommer ent¬
wickelte Bauthätigkeit ist im Vergleiche zu der früherer
Jahre geradezu eine ungewöhnliche zu nennen. Wurden
ja über 60 Häuser , unter denen die Mehrzahl zwei- oder
dreistöckig ist, fast vollständig fertiggestellt , der zahlreichen
Zu - und Umbauten nicht zu gedenken. Die Baulust , welche
durch die politischen Vorgänge der letzten Zeit nicht im
mindesten verringert wurde , ist gegenwärtig noch im Stei¬
gen begriffen .

Mexiko .
Offiziellen Nachrichten aus der Hauptstadt Mexiko

zufolge sind soweit 75 Meilen der Central - Eisenbahn
vollendet . An der genannten Bahn sind 14,000 und an
der Tehuantepec- Eisenbahn 9000 Arbeiter angestellt . Von
letzterer Bahn sind soweit 11 Meilen fertig gestellt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . Sept . Das „Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen" Nr . 48 vom
14. d . Mts . enthält : 1) Allgemeine Verfügungen :
Meldeverfahren bei fehlenden Gepäckstücken rc . , Berechnung der
Konventionalstrafen. — 2) Sonstige Bekanntmachungen :
Vereinskarten - Liste , Rheinisch - Westfälisch - Pfälzischer Verkehr,
Badisch - Pfälzischer Verkehr , Verkehrsstörung , Westdeutscher rc .
Verkehr , Transittarif ab Mannheim , Ausstellung des Garten¬
bau-Vereins , Beförderung von Pulver rc . , Oesterreichisck -Unga-
risch -SüddeutscherVerband, Holländisch - SüdwestdeutscherVerkehr,
Ausstellung in Straßburg , Frachtermäßigung auf Kalkstein¬
transporte , Saarkohlen-Tarif Nr . 12 , Getreideverkehr Basel -
Schaffhausen und Konstanz, Äenützung fremder Güterwagen .

Auf gefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am
27 . August d . I . im Bereich deS BahuhofeS Offenbar » der Be¬
trag von 5 M - ; am 6. Septbr . d . I . im Zug Nr . 307 der Be¬
trag von 10 M . und auf Station Zell i. W . abgeliefert.

^ Heidelberg , 15. Sept . Am 12. und 13 . d . M . fanden in
hiesiger Stadt die Verhandlungen des VIII. deutschen An¬
waltstages unter dem Vorsitze des Herrn Rechtsanwaltes
v . Feder (Mannheim) statt. Schon am Abend des 11 . waren
die Theilnehmer im Museum durch Herrn Oberbürgermeister
Bilabel namens der Stadt , durch Herrn Anwalt Fürst
namens des Lokalkomitö's und durch den dermaligen Prorektor ,
Herrn Geb. Hofrath Bertsch . Namens der Universität begrüßt
worden . Der geschäftliche Theil des Anwaltstages galt zunächst
den „ Erfahrungen des Anwaltstandes auf dem Gebiete der Ci -
vilProzeß -Ordnung "

. Der Referent — Justizrath Leonhard aus
Berlin — beschränkte sich unter Abweisung prinzipieller Aenderungen
der Justizgesetze als dermalen jedenfalls verfrüht auf die Erör¬
terung einiger besonders dringender Mißstände ; die Versamm¬
lung beschloß auf Grund des Referates : 1) Erklärungen , welche
in den vorbereitenden Schriftsätzen gar nicht oder verschieden von
der mündlichen Verhandlung vorgetragen worden , sind auf An-

Kugel eingeschrieben gedachtes Oktaeder und Ikosaeder in ger¬
manischer oder Centralprojektion.

In Bezug auf die österreichisch - ungarische Mo¬
narchieist zunächst zu bemerken , daß auffälliger Weise Cis -
und Transleithauien in der Ausstellung räumlich weit getrennt
sind , das eine befindet sich im ersten , daS andere im zweiten
Stockwerk . Nur das beiden Reichshälften gemeinschaftliche Kriegs -
Ministerium verräth die Zusammengehörigkeit . Das MilitärV
Geographische Institut hat eine Reihe von Theodoliten,
Präzisions - und . Nivellirinstrumenten, Höhenmessern und andern
Apparaten ausgestellt , dann eine Ueberstcht der Gradmeffungs -
arbeiten in Oesterreich -Ungarn , ferner einen Atlas „die Technik
der Reproduktion von Militärkarten und Plänen " mit 55 Druck-
Proben der verschiedenen Reproduktionsverfahren , eine hochin¬
teressante Zusammenstellung, der ich einen großen Theil meiner
Anwesenheit in der Ausstellung widmete , endlich Karten aller
Art , Kupfer- und Zinkplatten. heliographische Druckplatten und
Lithographiesteine in jedem Stadium der Bearbeitung .

Ungarn bringt große Apparate zur Kartographie , z . B .
Coordinatographen, außerdem Meßtischblätter und Originalzeich -
nungea seiner Karten, viel über Forstverwaltung und Flußregu -
liruvg , ungezählte Pläne von Ofen -Pesth , Seekarten , Reliefs ,
Geologisches , Meteorologisches , zu bedauern ist nur der fast aus¬
schließliche Gebrauch der magyarischen Sprache . Weiterhin sehen
wir Volkstypen in malerischer Darstellung , eine große Samm¬
lung geographischer Werke aus oder über Ungarn von 1539 an,
ein ganzes Zimmer mit Schulreguisiten, worunter aber die besse¬
ren Sachen vielfach Uebersetzungen und Nachbildungen wohlbe¬
kannter deutscher Originale sind.

Aus Cisleithanien verdienen mehrere große Wiener Ver -
lagsinstitute eigentlich fast die meiste Beachtung , z . B . Artaria ,
Hartleben. Hölber, Hötzel. Wir finden unter den zahlreich auf¬
gelegten Werken Alles, was auch nur irgendwie mit geographi¬
schem Forschen und Wißen zusammenhängt; ich erwähne bei¬
spielsweise das Jahrbuch der Geologischen Reichsanstalt , die

trag durch Anlagen zum Sitzungsprotokoll festzustellen :
ebenso ist auf Antrag im Sitzungsprotokoll festzustelleu , daß die
in den vorbereitenden Schriftsätzen enthaltenen Anträge und Be¬
hauptungen mündlich vorgetragen würden ; im amtsgerichtliche»
Verfahren aber sind — auch ohne Antrag — alle rechtlich er¬
heblichen Parteierklärungen in das Protokoll aufzunehmen. 2) DaS
in der Civilprozeß-Ordnung unbeschränkt aufgestellte Prinzip
der freien Beweiswürdigung hält der Anwaltstand
für zu weit gehend und beantragt daher eine Beschränkung dahin,
daß von der Befugniß freier Beweiswürdigung erst Gebrauch
gemacht werden darf , wenn die Beweisaufnahme auf die übrigen
zulässigen Beweismittel mit Ausnahme des zugeschobenen Eides
sich erstreckt hat. 3) Zur Frage der Re chtsmittel beantragt
der Anwaltstag , daß die Einlegung eines solche» nicht durch Zu¬
stellung des Schriftsatzes, sondern durch Einreichung bei Gericht
erfolgen solle , daß dieselbe auch schon vor Behändigung des an¬
gefochtenen Urtheiles geschehen könne und daß daS Gericht von
Amtswegen den Gegner von der Einlegung des Rechtsmittels
in Kenntniß zu setzen habe. Auf Antrag von Rechtsanwalt
vr . Hell mann (München) beschließt der Anwaltstag ferner :
4) Der Beweisbeschluß ist vom Richter mit Gründen zu
versehen ; 5) Ausbleiben des Schwurpflichtigen in dem Eides¬
termin gilt als Eidesverweigerung , gegen ein hierauf
basirtes Urtheil ist aber Einsprache zulässig ; 6) das Theil -
urthcil muß unterbleiben , wenn durch dasselbe die Re¬
visibilität des ganzen Rechtsstreits aufgehoben wird. Am
13. d . erörterte die Versammlung zunächst eine Reihe von
7) Thesen über das Disziplinarverfahren gegen
Anwälte ; Justizrath v . Wilmowski (Berlin ) fand mit
seinen bezüglichen Anträgen die ungetheiltc Zustimmung des
Anwaltstags . Zum Strafverfahren wurden die Mun -
kel ' schen Anträge angenommen ; 8) vollständigere Gleichstellung
des Angeklagten und des Staatsanwalts in der Voruntersuchung ;
9) WiedereinführungderBerufuug gegen das erst¬
instanzliche Strafurtheil ; 10) für den Fall der Wiederaufnahme
des Verfahrens ist das Untergericht an die in der Entscheidung
des Beschwerdegerichts ausgestellten Grundsätze gebunben ; 11)
das Rechtsmittel der Berufung wird durch das blose Einlegen
desselben gewahrt ; 12) für die Beobachtung der Förmlichkeiten
der Hauptverhandlung ist nur das Sitzungsprotokoll beweisend .

Daß die Herren Advokaten nicht nur in ernster Rede bewan¬
dert, sondern auch zu humorvoller Fröhlichkeit geneigt seien und
ihre eigene Sache auch iuter xooula recht gut führten, wie ei»
Trinkvers im Bandhause humoristisch ausführte, bewies schon
die bei dem Festessen am 12. herrschende animirte Stimmung»
welche in einer Reihe von ernsten und heitern Trinksprücheu
zum Ausdruck kam. Am Nachmittag des 13. sodann machten
die Fest- mit vielen Ehrengästen einen Ausflug nach Neckar¬
steinach ; hieran schloß sich Abends ein Kommers in dem festlich
geschmückten Bandhause des Schlosses , dessen Hof bengalisch
beleuchtet wurde ; erst in den Morgenstunden des 14 . trennten
sich die Theilnehmer mit dem Versprechen „auf Wiedersehen in
Leipzig " .

x Ans Bade « , 16 . Sept. In Wiesloch fand am vori¬
gen Sonntag eine Wahlversammlung der deutschen Volkspartei
statt , in welcher ein Anwalt aus Frankfurt, ein Zeitungsverleger
und ein Redakteur aus Mannheim das Programm der Partei
darlegten und namentlich den Gegensatz zur national-liberalenPartei
darlegten . Die „ Wiesl . Ztg .

" bemerkt, indem sie hierüber berichtet,
zum Schluß : „ In dem Programm der deutschen Volkspartei
fehlt vor Allem die feste Stellungnahme zu „ Kaiser und Reich",was jeden wahren Patrioten von vornherein stutzig und gegen¬
über den anderen verlockenden Versprechungen der deutschen Volks -
Partei mißtrauisch machen muß . Ueber diese Frage hat sich kei¬
ner der gestrigen Redner ausgesprochen . während die Wähler
Wieslochs nicht leichthin preisgeben wollen, was vor 12 Jahren
im Kampf gegen Frankreich mit dem Blute unserer Söhne theuer
erkauft wurde , nämlich daS wieder aufgcrichtete Deutsche Reich
mit dem Kaiserthum. Die Wähler Wieslochs werden keinem
Mann mit republikanischen oder socialdemokratischen Tendenzen,sondern nur einem solchen Mann als ihrem Reichstags -Abge¬
ordneten die Stimme geben, der laut und rückhaltslos ausspricht ,daß er fest und treu zu Kaiser und Reich hält . "

Steinhauser 'schen Kartenwerke , die Arbeiten von Chavanne. Hann,
Hochstetter, Falb , Mojsisorics, Karten , Atlanten. Globen, An¬
sichten , Volkstypen, Anschauungsmittel für den Unterricht, Pracht¬
werke in so zu sagen unendlicher Auswahl. Sehr schön ist die
Ausstellung des Afrika-Reisenden Holeb . Wir sehen daZdie Aus¬
rüstung mit astronomischen und geodätischen Instrumenten , wie
sie dem Forscher für seine nächste Expedition vom k. k. Militär -
Geographischen Institut zur Verfügung gestellt worden ist , seine
Tagebücher , Jtinerar-Handzeichnungen , naturhistorischcn Samm¬
lungen , sowie seine sämmtlichen Veröffentlichungen .

(Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
^ Mannheim , 15. Sept . Am Abend deS 11. d . M . gastirte

Frl . Rosa Hagedorn vom Stadttheater in Lübeck als Fist in
dem dreiaktigen Lustspiel „Die Augen der Liebe " von Wilhelmine
v . Hillern ; die junge Dame, welche für das Fach der munteren
Liebhaberinnen engagirt werden soll, gefiel bei ihrem ersten Auf¬
treten recht gut , die Lustspiel-Novität wurde jedoch nur durch
das Interesse an der Debütantin und durch daS ganz excellente
Spiel des Hrn . Schönfeld als Graf Maroly über Wasser ge¬
halten . Der erste Akt verlief spurlos, den zweiten rettete Schön¬
feld durch seine glanzvolle Markirung des ungarischen Dialekts
und Frl . Hagedorn's niedliche Fifi ; der dritte und letzte Akt
brachte nochmals einen mäßigen Applaus zu Gunsten der bei¬
den genannten Darsteller. Die Charakteristik des Stücks ist
dürftig , die Handlung ohne Spannung ; sie soll in einer süd¬
deutschen Residenz spielen ; wo sich eine solche befindet , in der
aktive österreichisch- ungarische Militärs garnisoniren , bleibt un¬
aufgeklärt . Unser vortrefflicher Darsteller, Hr . Schönfeld, hat
gestern Abend abermals bewiesen , daß die originelle Auffassung
einer Rolle und deren frische lebendige Darstellung im Stande
sind , sogar ein stellenweise langweiliges Stück einen Abend lang
durchzuschleppen .



Handel nvd Verkehr .
Handelsberichte.

Berloosnng . Berlin . IS. Sept . In der heutigenSerien¬
ziehung der preuß. 3 '/,prvz . Prämienanleihe wurde» die folgenden
Serien gezogen : 194 207 297 32S 373 377 417 447 457
466 472 491 S10 563 579 644 674 714 769 873 897
961 962 1118 1199 1205 1237 1258 1315 1331 1417
1422 1439 1453 1475 .

Köln , 15 . Sept . Weizen loco hiesiger 25.— » lo« , fremder
24.50» per Novbr . 24 .30, per März 23 .60. Roggen looo hiesiger
21.— . Per Novbr. 18.50 , per März 17 .60. Hafer looo 16 .50.
Rüböl Io« , 31.50, Per Oktober 30. — , Mai 30 .—.

Bremen » 15. Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white iooo 8 .35, Per Okt . 8 .35, per Nov .-De » . 8.55. per Januar -
März 8.60 . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 62.

Paris , 15. Sept . Rüböl per Sept . 81.25. per Okt. 81 .25,
Per Nov .-Dez. 81 .50, per Jan .-April 81 .—. — Spiritus per
Sept . 65 .75, per Jau .-April 65 .75 . — Zucker , weißer , diSpou.
Nr . 3, per Sept . 64 .50, per Okt .-Jan . 63.—. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sevt . 66.75, Per Okt . 67 .25 ; 9 Marken per Nov . - Febr .
67.80, ver Jan .-April 67.80. — Weizen per Sept . 32.—, per
Okt . 32.10, per Nov .-Febr . 32 .10, per Jan .-April 32 .10. —
Roggen per Sept . 22.25, Per Okt. 22.25, per Nov.-Febr . 22.50,
per Ja ».-April 22 .50.

Antwerpen , 15 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , diSp . 21 '/, b.. 21 */, B .

New - Aork , 14. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8'/«, dto. in Philadelphia 8'/, , Mehl 6,00, Rother Winter -
weizen 1,47 , MaiS (old mixed) 72, Havanna -Zucker 7*/« , Kaffee,
Rio good fair 12 . Schmal » (Wilcox) 12 '/, , Speck 11,
Getreidefracht 4'/, .

Baumwoll -Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . » dto . nach dem Continent — Ä .

— rs Rmi-, 1 Gulden t . s . frankfurter Kurse vom 15 . September 1881. ^
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— S RuL, i Franc -- so Psg _
i Schw .4 '/,Bern .v .1877F. 102V«

, 4»/oBern1880F . 100 ' /, ,
I SpanieulAuSlRnt .Piafl . 26'/,
>N .-« mer.4 ' /-T .pr .1891D. 112
N.-Amer.4T .vr .1907.D . 115

Bank- Aktien .
4' /«DeutscheR.-BaukM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 114
5 BaSler Bankverein Fr . 195 ' /-
4 Darmstädter Bank st. 169 '/«
4 Disc .-Kommand. Thlr . 219 ' ,,

, SFrankf.Baukvereiu Thlr . 111
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 303 ' / ,
5 Rhei».Kreditbank Thlr . 116
5D .Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/-> einbezahlt Thlr . 139' /,
Sifendahn-Aktie«.

6T »ln-Minden-St .Thlr . ISO ' /,
4 Seidelberg-Speyer Thlr .
4Heff . Ludw .-ÄahnThlr .
4MecklFriedr .-Franz M .
4' /- Pfälz . Maxbabn st.
4 , Rordbahu fl.

ru»«t -- «ml. , . « Pl,„ l » « i Bank» - - N»k. 1. «

EtaatSpapiere .
Bade» 3 ' /, Obligat , fl. 97 ' /,

. 4 . ft. 100' «

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,,
Deuftchl. 4ReichSanl.M . 101 . ' /,

Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg .4'/,Ob .v.77/79M. 16-. /,
6 . 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich4 Goldrente 81 '/,

» 4' /,Silberrentefl . 66
» 4' /,Papierrte . fl. 65' /,
» SPapierr . v . 1881 82

Ungar» 6 Goldrente fl. 102 °/>,
^ 7. 4 » fl. 77 ' /,
Italien 5 Rente Fr . 39 '/,
RnmLnien 6 Obligat , ft. 102'/,
Rußland 5Obl .v .1877M . 91 ' /,

. 4Obl .V. 18MR .74" /„
, 5H.Orieutanl .PR . 61' /, ,

Schwed. 4°/, in Mk. 99 °/,

55'/,
101 '/.
166 '/,
126 '/,

98 ' /,

3'/, Oberschles .-St . Thlr . 247 '/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 166' /,
6' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
4 Thüring . I-it . T hlr . 211 '/,
5 Böhm . West-Bahn st. 267 ' /,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 274 ' /.^ ' ll. 305'/«

:. 130 ' /,
!. 199 ' /,

5 Oest .Franz -St .-Bahn I
5 Oest. Süd -Lombard
5 Oest. Nordwest
5 » . llt . S . fl . 229 ' /,
5 Rudolf ft. 140 '/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /, ,
5 Elisabeth-Gisela ft. 87 ' /,
5 „ Linz -Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 st.
5 Gal . T .-Lud . v.18S3fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn ft.
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 104 ' /.
5 Oeft . Nordw . Vit. 4.. ft. 88 ' /,

/»
87'/,
87 ' /,

73 ' /.

5 Oest . Nordw - vir. ö . st.
5 Gotthardt — lllSer . Ir .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oefl .Staatsb .-Prio . st.
3 dto . I—VIII S . Fr .
3 Livor. l -it. 0,vlu . l>2 ,
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /, Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preuß .Eent .-Bod .- Tred.

Verl , ä 110 M . 116
4 dto . , SIMM . 99 ' /,
4' /-Oest.B .-Erd .-Anst.fl.101" /„
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 85' /,
4°/° Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100 ' /,

-Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /,
4 Bayrische . 100 —
3 '/, Preußische , 100 —
3 ' /, Töln -Mmd . . 100 130' /,

87 '/.
100

99 ' /,
57 ' >,

105 ",
76 ' /.,
56 ' /,
91 ' ,

102 '/«
100

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 12t,
3 Oldenburger , 40 127
4Oeflerr . v . 18S4 fl. 250 114'/,
5 , V. 1860 , 600 125
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 '/,
Underzin- NcheLoosepr. StÜck.
Badische fl. 35-Loose 214 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .20
Meininger fl. 7-Loose —
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 328.40
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 348.—
AnSbach -Gunzenhauseu —
Schwed. Thlr . 10-Loose 52 .80
llngar .Staatsloose ft.100 236 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .60

ailänder Fr . 10-Loofe 14 .70
Wechsel und Sorte «,

ans kurz Fr . 100 80.70
rieu kurz fl. 100 173.55

Amsterdam kurz ft. 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereigns
Städte -Obligationen ,

Industrie -Aktien.
4 KarlSruherObl . v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4'/, Pforzheim« .
4' /, Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .

9.61—68
4.22—25

16.21—25
16 . 74—79
20. 37—42

nnd

101

100
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 116
KariSmh .Maschiuenf. dto. 102' /,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 68 ' /,
3' /»Deutsch .Phön . 20°/,Ez . 190
4 Rh . Hypoth .-Bank 50' /»

be» . Thl . 117 '/^
ReichsbankDiscout 4' /,

, Lombard 5°/»

G .596. Nr . 461 . Gemeinde Mönchweiler , Amtsgerichtsbezirks
Billin ge« .

Oefferrtliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - uno Pfandbücher der Ge¬

meinde Mönchweiler betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechte» länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Mönchweiler , Amtsgerichtsbezirks Billinge «,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. , Reg . -Bl . S . 213 , u- des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr . , Ges.- und
Berordngs .Bl . S . 43, aufaefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und Verordgs .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben., und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß , die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht emeuerten Einträge gestrichen werden .

DaS Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der genannten
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im
Rathhause zu Mönchweiler zur Einsicht offen.

Mönchweiler, den 13. September 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär

" ^ thschBürgermeister Lehmann . Fleig , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

G .567 . 2 . Nr . 11,195. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Taglöhners Franz
Hirth von Gaggenau , Helene , gcb.
Bittmanu , derzeit zu Rastatt , vertreten
durch Rechtsanwalt Armbruster zu
Rastatt , klagt gegen den genannten
Ehemann Franz Hirth , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Gefährdung des Beibringens durch
zerrüttete Vermögenslage des Eheman¬
nes , mit dem Antrag auf Ausspruch
auf Vermögensabsonderung , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1U . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 19 . Dezember 1881 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsene » Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12. September 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

G .S39 . 2 . Nr . 6295 . Offenburg .
Kaufmann Karl Ebert von KaPPel-
rodeck, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Günzburger , klagt gegen den
an unbekannt»» Orten abwesenden
Maximilian Walterspiel von Kap-
pelrodeck aus L .R .S . 2108 mit dem
Anträge , den Beklagten zu verurtheilen,
anzuerkennen , daß seine Forderung an
den Kläger im Betrage von 3000 Mark
auf Grund des Kaufvertrags vom 25 .
Juni 1880 getilgt und deßhalb das
hiefür im Grundbuch derGcmeinde Kap-
pelrodeck Band 20 Seite 560 Nr . 108
eingetragene Vorzugsrecht zu streichen
sei, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer 1 v . des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf
Samstag den 26 . November 1881,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 12 . September 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts:
Schwaab .

G .607. 1 . Nr . 6353. Offenburg ,
andelsmann Abraham Hammel zu
ffenburg, vertreten durch Rechtsanwalt

Hrnk von da, klagt gegen die Erben
der Josef Roß 111. Wittwe von Dorf
Kehl , nämlich : 1. Anna Maria Roß ,

Ehefrau des Jakob Koch , 2 . Elisabe¬
th« Roß , 3. Johann Roß , 4. David
Ro 8. 5. Andreas Roß IV . . 6 . Mathias
Roß , Bäcker , 7 . Magdalena Roß . Ehe¬
frau des Jakob Krauß 1. , 8 . Michael
Roß und 9. Christine Roß , ledig . Alle
von Dorf Kehl, aus Cession der Bar¬
bara H ä ttig , geb. Roß , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von je '

g von 364 Mk.
53 Pf . nebst 5 ' „ Zins vom 21 . August
1879 , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I v. deS
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Samstag den 12 . November 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an Michael Roß unbekannt wo wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Offenburg , den 14 . September 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reis .

G .604 . 1. Nr . 6354 . Offenburg .
Der Handelsmann Elias Wertheimer
zu Straßburg i. E . , vertreten durch
Rechtsanwalt Hink , klagt gegen die
Erben der Johann Roß III . Wittwe
von Dorf Kehl, nämlich : a . Anna Ma¬
ria Roß , Ehefrau des Jakob Koch,
d. Elisabeth Roß , e . Johann Roß ,
Taglöhner , ö . David Rotz , e . Andreas
Roß IV. . k. Mathias Roß . Bäcker .
?. Magdalena Roß . Ehefrau des Jakob
Kraus I . . d . Michael Roß II . , Tag¬
löhner, i . Christine Roß , ledig . Alle
von Dorf Kehl, aus Cession vom 13.
September 1876, mit dem Antrag auf
Verurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von je '/-, der eingeklagten For¬
derung von 455 M . 55 Pf . , nebst 5 ' /,
Zins vom 12. Juni 1878, und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor d . CivilkammerId .
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf
Samstag den 26 . November 1881»

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen . „

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den kürzlich nach Amerika ausge-
wanderten Beklagten Michael Roß II .
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 15. September 1881.
Die Gerichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

G .583 . 2 . Nr . 27.049 . Heidelberg .
Der Georg Lotthammer , Gold¬
arbeiter zu Pforzheim , vertreten durch

Rechtsanwalt G autier dahier , klagt
gegen den Karl Rü ding er , Gold¬
arbeit« zu Schlierbach , jetzt an unbe¬
kanntem Orte , aus Darlehen vom 1.
April 1875 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 162 M . 86 Pf . nebst 5 ' /, Zms vom
1 . April 1875 , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
bFreitag den 4. November 1881 ,
Vormittags 9 Uhr — Zimmer Nr .2—.

ZumZweäe der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heideiberg, den 14. September 1881 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
G .411 . 2 . Civ.Nr . 17,589 . Karls¬

ruhe . Kaufmann Andreas Roth von
Mannheim , Theilhaber der Firma Wal¬
ter L Reckow von da , hat das Auf¬
gebot folgender 4'/-proz . Obligationen
deS Großh . bad . Änlehens vom Jahr
1866 : Vit. 0 Nr . 2832, Vit. 6 Nr . 2831 ,
lüt . v Nr . 2817 , litt , v Nr . 3994 , deren
Verlust glaubhaft gemacht , beantragt .

Der Inhaber dieser Werthpapiere
wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Freitag , 16 . Oktober 1885»
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte ange¬
ordneten Äufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Werthpapiere vor-
znlegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 18. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Huffschmid .
Zur Beglaubigung :

Gerichtsschreiberei.
Schuhmacher .

G .605 . 1 . Nr . 8605 . Breisach .
Landwirth Heinrich Grotz Wittwe ,
Christin« , geb . Merkle von Leiselheim ,
erwarb auf das am 9. April 1872 er¬
folgte Ableben ihres Vaters , Georg
Merkle, Landwirth von da, nachverzeich-
nete , auf Gemarkung Leiselheim gelegene
Liegenschaften , hinsichtlich welcher es an ,
Einträgen von Erwerbstiteln in den !
Grund - und Pfandbüchern fehlt ; sie
hat deßhalb das Aufgebot beantragt :

a . 4 » 95 gm Reben auf der oberen
Straße , neben Christian Wintermantel
und Christian Umhauer ; t>. 4 » 14 gm
Reben allda , nebeu Christian Umhauer
und Joh . Jakob Jacob : ; c. 11 a 34 gm
Acker im Waldacker, neben selbst und
Michael Henning« ; ä . 9 » 90 gm Acker
im unteren Engernthal , neben Johann
Georg Mattmüller und Johann Jakob
Merkle : «. 12 a 6 gm Acker auf dem
Kappelacker, neb . Joh . Jakob Schmidt
und selbst ; I. 4a 50 gm Reben im
Hermannsberg , »eben Johann Georg
Raible u . selbst. Es werden alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhendeRechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
m dem auf
Freitag den 11 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgeborstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, den 7. September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

Konkursverfahren.
G .618 . Mannheim . Ueber den

Nachlaß deS Gärtners Georg Gau¬
witz in Mannheim ist heute Vormrtags
10 Uhr das Konkursverfahrm eröffnet
worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hopp « dahier.

Konkursforderungen sind b :s zum 25.
Oktober 1881 bei dem Gerichte anzu-

Mll
iS zu

melden , und werden daher alle Dieje
rügen , welche an die Masse als Kou-
kursgläubiger Ansprüche machen wollen,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
dem dafür verlangten Vorrechte bi
genanntem Termine entweder sch:
einzureichen oder bei der Gerichtsschrei -
berei zu Protokoll zu geben , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusseS und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 1 . Oktober 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag de» 5 . November 1881 ,

Vormittags lOUHr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte , Civil-
resviziat I dahier, Termin auberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 25 . Oktober 1881
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 12. September 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

G .608 . Nr . 11,428 . Lörrach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß des
Gregor Brugg er in Wyhlen wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß -
Sxrmins hierdurch aufgehoben.

Lörrach , den 11. September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

G .490 . Nr . 5936 . Gernsbach .
Nachdem Lorenz Kleehammer von
Gausbach auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 23 . August 1880, Nr . 6223 ,
innerhalb der gesetzten Frist keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen uwthmaßlichenErben :
1 . Vinzens , 2. Michael , 3 . Anton
Feber von Gausbach , 4. Ludwina
Wunsch , geb . Feber in Korbach , 5 . die
minderjähngen Kinder der verstorbenen
Walburga Krämer , geborne Feber,
nämlich : Theresia, Rosine, Otto und
Theodora Krämer , unter Vormund¬
schaft ihres Vaters , Engelbert Krämer
m Gausbach , 6. Rosine Slriebich ,
geborne Feber in Gausbach , 7 . Ignaz
Feber , Taglöhner , und 8. Katharina
Merkel Ww . , geb. Feber in Gaus¬
bach, gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Gernsbach, den 7 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

Erbvorlabimgen.
G .S03. 1 . St . Blasien . Pankratius

Ebi und Adam Ebi , Beide von Hier¬
bach, zur Zeit unbekannt wo abwesend ,
sind zur Erbschaft am Nachlasse des
Kindes Maria Ebi von Hierbach be¬
rufen. Dieselben werden zu den Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügcn anher vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn sie, die Gelade¬
nen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

St . Blasien , den 3. September 1881.
Großh . bad . Notar

Lehmann .
G .501 . Stadt Kehl . Jakob

Pfotzer , Georg u. Jakob Helferich ?,

sowie Johann Georg und Johann
Wandres , gebürtig von Wrllstätt ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind
zum Nachlasse des Webers Johann
Wandres von da als gesetzlich erb¬
berechtigt mitberufen. Dieselbenwerde »
deßhalb mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zu den Erbthei-
lungsverhandlungen vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheine», die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird , welchen
olche zukäme, wenn sie, die Vorgela -
enen , zur Zeit des Erbanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wären.
Stadt Kehl, den 8. September 1881 .

Großh . bad. Notar :
Hitzig .

G .515 . Radolfzell . Alexander
und Henriette Noppel von Radolfzell,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , sind zur Erbschaft ihres am
8 . Mai l. I . zu Radolfzell verstorbe¬
nen Vaters , des Malers Martin Nop¬
pel. berufen.

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten

zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Anfügen anher vorgeladen , daß
nach Ablauf dieser Frist , ohne daß sie
sich gemeldet hätten , ihre Erbanthelle
Denen zugewiesen werden würden,
denen sie zukämen , wenn die hierdurch
Vorgeladene» zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr gelebt hätten.

Radolfzell , den 11. September 1881 .
Der Großh . Notar :

Springer .
Haudelsregisterrintriige.

G .5S0. Nr . 7949. Lahr . ZuO -L
164 des Firmenregisters : Firma ^
Vennemann in Lahr. Prokura :st
der Ehefrau des Kaufmanns und Fa¬
brikanten H . Vennemann, Emma , geb .
Stempel , übertragen .

Lahr, den 12. September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege .

Ladungen." G .5S4. 3. Nr . 8695. Heidelberg .
Christian Blaubschun vom Gumbin¬
nen, zuletzt hier, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlanbniß
ausgewandert zu sein : llebertretung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Montag den 31 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

er unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

. den 13 . September 1881 .
er Amtsanwalt :
vr . Clemm .

342 . 2. Nr . 25,077. Mannheim .
Der 28 Jahre alte Wagner Jakob
Reichert von Gemmingen , zuletzt in
Mannheim wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ; llebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim auf
Mittwoch den 9 . November 1881»

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wrrd
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .Ordg . von dem Königl . Land¬
wehr -BezirkskommandoHeidelberg aus¬
gestellten Erklärung vom 26 . August
1881 verurtheilt werden.

Mannheim , den 29 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

De

Druck und Berlagsder G . Branu ' schr » Hosbuchdruckerei .
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